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Der Kreis Nr. 3 

Der Dolmenkreis Nr. 3 ist der kleinste der Nekropole von Li Muri (Abb. 1): und er weist 

einen Durchmesser von nur 4,40 Metern auf. Es gehört der megalithischen Bestattungs-

architektur an und besteht aus einem Kreis von aufgestellten Steinplatten, die während 

der Nutzung des Grabs mit einem runden Haufen aus Erde und Gestein abgedeckt waren 

und einen kleinen Hügel bildeten, in dem sich in dezentraler Position die Cista aus Stein 

befand.  

Dabei handelt es sich um eine in Nordsüdrichtung ausgerichtete Grabkammer, besteht 

aus 4 aufgestellten Granitplatten und abgedeckt mit einer liegenden Steinplatte (Abb. 2). 

Das Innere konnte ein oder maximal zwei Gräber enthalten. 

 

Abb. 1 - Planimetrie (aus: Antona, Lo Schiavo, Perra 2011, S. 242, Abb. 1). 
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Abb. 2 - Arzachena, Nekropole von Li Muri, Cista aus Stein von Kreis 3 (von 

http://www.visitarelasardegna.com/Arzachena_parco_archeologico_file/li_muri_1.jpg). 

 

Vom inneren Kreis sind in situ noch die Steine der Doppelwand sowie die darin enthaltene 

Cista erhalten. Das enthaltene kleinere Gestein ist das, was heute vom ursprünglichen Tu-

mulus erhalten ist (Abb. 3). 

 

 
Abb. 3 - Rendering der Kreisgräber (Foto von Unicity S.p.A.).  
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